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München – Noch 44 Tage sind
es bis zum großen Finale des
Merkur CUP in Unterhaching
am 20. Juli– und langsam lich-
tet sich das Feld. Bald sind aus
den 324 Jungen-Teams nur
noch 32 Mannschaften übrig.
Viele Teilnehmer der Bezirksfi-
nals stehen bereits fest, ledig-
lich die sechs aus dem Stadtge-
biet werden am 28. Juni noch
ermittelt.
Im bisherigen Verlauf der 31.

Auflage des E-Jugend-Turnier
ging es nicht nur auf den Plät-
zen heiß her. Ein großes High-
light für die Nachwuchsspieler
war beispielsweise der Besuch
von Bayern-Profi Jamal Musia-
la, der dem SV Straßlach, für
den seinBruder Jerrel kickt, im
Kreisfinale in Grünwald die
Daumen drückte. Für das Wei-
terkommen reichte es nicht,
denTurniersieg schnappte sich

Unterhaching vor dem SV
Pullach. Doch bevor dort über-
haupt der Ball rollen konnte,
standen die Organisatoren vor
einem großen Problem: Wie
auch beim Kreisfinale in
Moosach fehlten Schiedsrich-
ter.Nureinerderdrei angesetz-
ten war vor Ort, er beschaffte
durch Eigeninitiative noch vor
Beginneinenzweiten,dendrit-
ten Unparteiischen gab
schließlich Grünwalds Abtei-
lungsleiterKristijanProsevc.
Ein Schiedsrichter stand

auch am vergangenen Wo-
chenendebeimQualifikations-
turnier in Garmisch-Partenkir-
chen im Fokus. Mit gerade ein-
mal zwölf Jahren leitete Paul
Kiesgen aus Herrsching souve-
rän seine Partien und beein-
druckte damit auch den Ge-
samtleiter des Merkur CUP:
„Wir würden ihn gerne auch

im großen Finalturnier in Un-
terhaching einsetzen wollen“,
sagtUweVaders.
Der Weg dorthin führt über

die Bezirksfinals am 5. und 6.

Juli. Wo die vier Turniere statt-
finden, wird am 15. Juni auf
www.merkurcup.com be-
kanntgegeben. Bisherige Be-
werber sind TSV Eching, TSV

Wartenberg, FC Eichenau und
TSV Murnau. Die Mädchen-Be-
zirksfinals steigen bereits am
29. Juni in Rott und in Schwab-
hausen. ALEXANDER VORMSTEIN

Schiri-Chaos, Star-Besuch und ein besonderes Talent
MERKUR CUP Das Ziel heißt Unterhaching: Großes E-Jugend-Turnier auf der Zielgeraden

Schiedsrichter-Talent: Paul Kiesgen aus Herrsching hat mit
zwölf Jahren schon alles im Griff. ULRICH GAMEL

Unter den letzten 32:
TSVEching,SVAPalzing,SC
EintrachtFreising,ASVDach-
au,SVWeichs,TSVDorfen,
BSGTaufkirchen,TSVWarten-
berg,ATSVKirchseeon,TSV
Zorneding,SGGeiselbullach/
Esting,FCPuchheim,FCEi-
chenau,SV Igling,SVErpfting,
FTStarnberg09,TSVGilching,
SVUnterhausen,SVEberfing,
SGRottach-Kreuth,SFFö-
ching,SpVggUnterhaching,
SVPullach,TSVMurnau,SV
Heimstetten,FCUntre-
föhring. Unterstützt

von

Wir fördern Gesundheit
durch Sport, vermitteln Werte
wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für
unsere Umwelt.

Zwanzigerwird80–
undverklagtdenDFB

Diez – Befreit von der juristi-
schen Last des Sommermär-
chen-Prozesses freut sich Theo
Zwanziger auf eine unbe-
schwerte Party zum 80. Ge-
burtstag – nur mit dem Deut-
schen Fußball-Bund (DFB) hat
der früherePräsidentnoch lan-
ge keinen Frieden gemacht.
„Spätestens im Juli wird es ei-
nen Prozess gegen den DFB ge-
ben auf Schmerzensgeld“, sag-
te Zwanziger im Gespräch mit
der„Rhein-Zeitung“.
Nachdem das Verfahren gegen
ihn wegen des Verdachts der
Steuerhinterziehung vom
Landgericht Frankfurt Ende
April gegen eine geringfügige
Geldauflage von 10 000 Euro
eingestelltwurde, holt Zwanzi-
ger nun zum juristischen Kon-
ter gegen denDFB aus. „Ich bin
rehabilitiert. Die zehn Jahre
langen schweren Persönlich-
keitsverletzungen durch
pflichtwidriges Handeln von
DFB-Funktionären kann und
werde ichnicht einfach verges-
sen“,bekräftigteer.
Seinen Ehrentag, der an die-
sem Freitag mit einem Emp-
fang in der Gemeindehalle sei-
nes Wohnortes Altendiez be-
ginntundmiteinemgeselligen
Abend im kleinen Kreis aus-
klingt,willersichdadurchaber
nicht verderben lassen. „Ich
bin ein glücklicher Mensch“,
sagteZwanziger. sid
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München – Dreierkette oder
Viererkette? Längst nicht nur
unter Fußballnerds, sondern
auch in Fankreisen ohne Trai-
nerhintergrund wird mit Lei-
denschaft über dieMutter aller
Taktikfragen diskutiert. Die
Viererkette löste in den 90ern
die antiquierte Spielweise mit
Liberoab, sie gilt als vergleichs-
weise einfach zu lernen, sorgt
für defensive Stabilität und ei-
ne Vielzahl an offensiven Aus-
prägungen. Die Dreierkette da-
gegen hat den Ruf einer an-
spruchsvollen, leicht elitären
Grundordnung. Die Vorteile
liegen auf der Hand: Im eige-
nen Angriff tragen sieben Spie-
ler dazu bei, Überzahlsituatio-
nen zu kreieren. Schlüsselspie-
ler sinddie sog.Wingbacks, die
defensiv und offensiv den Un-
terschied machen können.
Wichtig zudem: Die drei zen-
tralen Verteidiger stehen eng,
müssen also perfekt aufeinan-
derabgestimmtsein.
Auch beim TSV 1860 wird in

diesem Sommer über die Sys-
temfrage nachgedacht. Noch
hat sich die Sportliche Leitung
nicht öffentlichdazugeäußert,
mit welcher Grundordnung
der Vorjahres-Elfte künftig für
einstabilestabellarischesHoch
sorgen will. Trainer Patrick

Glöckner wirkt pragmatisch
beidiesemThema.Dieverunsi-
cherte Giannikis-Elf stabilisier-
teerab Januar, indemeraufdie
Allzweckwaffe 4-2-3-1 setzte.
Später in derRückrunde stellte
er auf 4-4-2 um. Sechs der acht
Siege unter seiner Leitung fie-
len indiesePhase.
Die Dreierkette war bei

Glöckner bisher eine Notlö-
sung. ZumEinsatz kamsie, um
Spielstände zu korrigieren –

zum Beispiel wenn seine
Mannschaft hinten lag, was
speziell gegen Ende der Saison
wieder häufiger der Fall war.
Ansonsten haben die Löwen
keine sonderlich guten Erfah-
rungenmit der Dreierkette ge-
macht. Zwei der übelsten Plei-
ten setzte es, als Ex-Trainer Gi-
annikis in akuter Personalnot
(ohne die verletzten Stamm-
verteidiger Verlaat/Schifferl)
Dreierketten gebaut hatte –

beim 0:4 zu Hause gegen Verl
(3-3-3-1) ebenso wie beim 0:4 in
Saarbrücken (3-4-2-1) kurz nach
derWinterpause.
Und trotzdem: Es gibt durch-

aus konkrete Überlegungen,
die Löwen künftig auf ein Sys-
temmit Dreierkette umzustel-
len – das moderne und domi-
nante 3-5-2 gilt in Fachkreisen
als Formationder Zukunft. Aus
1860-Sicht spricht, dasswesent-
liche Zutaten schon jetzt im

noch unfertigen Kader vorhan-
den wären: drei überdurch-
schnittliche Innenverteidiger
(Schifferl, Verlaat, Dulic), zwei
defensive Mittelfeldspieler (Ja-
cobsen plus Maier oder Deniz),
ein offensiver Zehner (Deniz
oder Guttau, falls er verlän-
gert), dazu die laufstarken und
technisch beschlagenen Schie-
nenspieler Kilian Jacob (links)
und Tim Danhof (rechts) – so-
wie das Promi-Sturmduo Vol-
land/Niederlechner. Einzig ein
Torhüterfehltnoch–zudemdi-
verseBackup-Lösungen.
BerühmteTrainer, die erfolg-

reich auf Dreierkette setzen,
sind neben vielen anderen An-
tonio Conte (Neapel, zuvor u.a.
Nationaltrainer von Italien)
und Xabi Alonso (Meister mit
Leverkusen, jetzt Real Madrid)
– nicht die schlechtesten Vor-
bilder. Reiht sich da bald auch
Glöcknerein? ULI KELLNER

System-Revolution bei den Löwen?
Bisher war die Dreierkette eine Notlösung, bald könnte sie Standard werden

Was führt er taktisch im Schilde? 1860-Trainer Patrick Glöckner. SAMPICS / STEFAN MATZKE

Xabi Alonso
ist ein Fan der Dreierkette.


